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Nora Chikhoune: DerWert des Symbols

Welchen Einfluss hat der symbolische Wert der Dinge auf die Ökonomie? Auf welchen Faktoren beruht das 

Wirtschaftswachstum und wie hat sich die Wertbedeutung der Waren und Dienstleistungen im geschichtlichen 

Verlauf gewandelt? Zur Untersuchung dieser Fragen werden ausgewählte ökonomische und soziologische The-

orien herangezogen und miteinander verglichen. Das führende Wirtschaftsparadigma, die Neoklassik, geht von 

der Modellannahme des Homo oeconomicus aus und betrachtet den Menschen als rational handelnden Nutzen-

maximierer. Wirtschaftswachstum beruht für die Neoklassik auf technischen Innovationen und hängt damit von 

Verbesserungen der Produktivitätsleistung und von Effizienzsteigerungen der Nutzengüter ab. Die Nachfragesei-

te wird aufgrund der Annahme gleichbleibender Präferenzen der Konsumenten nicht ausreichend von ihr be-

rücksichtigt. Da die westlichen Industrienationen jedoch einen hohen Wohlstand und eine Vielzahl an gleichar-

tigen Waren und Dienstleistungen aufweisen, stellt sich die Frage, welche Faktoren der wachsenden Nachfrage 

nach Dingen darüber hinaus zugrunde liegen. Soziologische Konsumtheorien führen die Grenzen der neoklassi-

schen Theorie auf und zeigen, dass dynamisch wandelnde Kaufmotivationen Einfluss auf die Bedeutung des 

Warenwerts sowie auf das Wirtschaftswachstum nehmen. Demgemäß tritt ein Abhängigkeitsverhältnis zwischen 

wirtschaftlicher Wachstumsdynamik und Konsumdynamik zutage. Es wird deutlich, dass in Überflussgesell-

schaften der funktionale Nutzen und damit der funktionale Wert in den Hintergrund rücken. Stattdessen gewinnt 

der symbolische Wert der Waren an Einfluss. Das Besondere ist seine Unbeständigkeit, die eine de facto unbe-

grenzte Nachfrage zulässt. Er wird dadurch zum Treiber für ökonomisches Wachstum. Die symbolische Aufla-

dung der Dinge schafft neue Konsummöglichkeiten jenseits der Befriedigung materieller Bedürfnisse. Dies hat 

zufolge, dass nicht mehr das physische Angebot entscheidend für die Kaufentscheidung ist, sondern der immate-

rielle Gehalt der Waren, der imaginative Werte vermittelt. 
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